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Du willst lernen, wie man trommelt, vielleicht bald einmal in einer
Band spielen, hinter'm Schlagzeug (Drum-Set) sitzen und
Musikmachen? 
Dann ist „Easy Drumming“ genau der richtige Einstieg.
Du erfährst viel über die Drum-Set-Ausrüstung, das Zubehör und
den Kauf eines Drum-Sets. Mit dem Aufbauen und Stimmen lernst
Du Dein Drum-Set besser kennen.

Dann geht's schon los. Über Bass Drum, Snare Drum, (Stockhal-
tung, Schlagfolgen, Handsätze), Hi-Hat, Cymbals und Tom-Toms
lernst Du Dich am Drum-Set rhythmisch und klanglich auszudrük-
ken. Das rhythmische Vorstellungsvermögen (Motorik, Koordination,
Variation) und die Musikalität (Empfinden, Verständnis, Begabung)
werden ganzheitlich angeregt, trainiert und gefördert.
Schon nach den ersten Übungsstunden hast Du mit „Easy Drum-
ming“ nachhaltige Erfolgserlebnisse. Dein Spielgefühl entwickelt
sich. Du trommelst und verstehst die Grundlagen der  populären
Drumrhythmen.
Danach warten jede Menge Drum-Grooves, Fill-Ins (Trommelein-
würfe) und Schlagfiguren darauf, getrommelt zu werden ...

„Easy Drumming“ kriegst Du spielend in den Griff, wenn Du das
Buch „von Anfang“ an durcharbeitest, Kapitel für Kapitel. Jeder
Abschnitt muss „richtig sitzen“. Notenkenntnisse werden für „Easy
Drumming“ nicht vorausgesetzt. Mit dem ganzheitlichen Drum-
notensystem und der Trommelsprache (klangähnliche Sprech-
silben) ist es leicht, Drumnoten lesen, spielen und auch schreiben
zu können. 
Die Noten helfen auch dabei, Dein Rhythmusgefühl zu verwirkli-
chen. Üben muss natürlich auch sein! Täglich eine halbe Stunde
(es darf natürlich auch länger sein!) ist okay. Kurze Pausen
zwischendurch helfen Dir, frisch und aufnahmefähig zu bleiben.
Wichtig ist regelmäßiges Üben!
SCHLAGZEUGSPIELEN ist toll. Sich an das Drum-Set setzen und
frei nach Gefühl herumtrommeln, macht großen Spaß. 
Jeder Drummer – ob jung oder älter – sollte das immer wieder
tun, um für Emotionen, Ideen und eigene Kreativität genug Raum
zu lassen.
Wer mit Begeisterung trommelt und spielerisches Vergnügen em-
pfindet, wird ein guter Drummer sein. Aufmerksamkeit und regel-
mäßiges Üben sind der Schlüssel zum Vorwärtskommen und
Besserwerden. 
„Easy Drumming“ hat über 500 Übungen und Drumrhythmen
und sieben leichte, moderne Drum-Arrangements. 
Im Anhang findest Du ein Verzeichnis über Musikstilrichtungen.
Auf beiliegender CD habe ich die wichtigen Übungen, Drum-
Grooves und die Drum-Arrangements eingespielt. Anhören, üben
und mitspielen!

Ich wünsche Dir viel Spaß mit „Easy Drumming“.

Siegfried Hofmann                         

Vorwort
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